
Alfons Schäfers 
 
Alfons Schäfers hat die Entstehungsgeschichte des Europäischen Patentamtes 
(EPA)  an entscheidenden Wegmarken mitgestaltet und begleitet.  
 
Seit 1977 befasst sich der Jurist im Bundesministerium der Justiz mit den 
Angelegenheiten des EPA. Während der Aufbauphase des Amtes war Schäfers 
Mitglied der Deutschen Delegation im Verwaltungsrat und zusätzlich im 
Bauausschuss tätig; später arbeitete er auch als Mitglied im Haushalts- und 
Finanzausschuss des EPA.  
 
Schäfers gehört zu den Personen, die die Neufassung des Gemeinschafts-
Patentübereinkommens von 1989  erarbeiteten - er hat über Jahre maßgeblich an 
den Vorbereitungen dieses Vertragswerkes mitgewirkt. 
Von 1987 bis 1990 war Alfons Schäfers Stellvertretender Generaldirektor der WIPO  
(World Intellectual Property Organization). Seit 1996 ist der Ministerialdirigent a.D. 
Mitglied im Beschwerdeausschuss des Verwaltungsrates des EPA 
(Personalangelegenheiten) und derzeit dessen stellvertretender Vorsitzender. 
 
Neben der praktischen Arbeit reflektiert Schäfers seine Kenntnisse und Erfahrungen 
in wissenschaftlichen Arbeiten (z.B. Beteiligung am Kommentar Benkard zum 
Europäischen Patentübereinkommen 2002).  
 
 


